
Vollzug des Brennstoffemissionshandelsgesetzes:
Informationsveranstaltung für Verantwortliche nach dem BEHG



Begrüßung und Einführung

Christoph Kühleis

Kommissarischer Abteilungsleiter V 4 – Brennstoffemissionshandel und Informationstechnik



Einführung des nEHS in Deutschland

 Die Bundesregierung hat am 20.09.2019 ein umfassendes Maßnahmenpaket zur Absicherung
der Klimaziele beschlossen.

 tragende Säule im Klimapaket: Einführung einer CO2-Bepreisung für die Sektoren außerhalb des EU-ETS
 Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) (am 20.12.2019 in Kraft getreten) bildet gesetzlichen Rahmen

für nationales Emissionshandelssystem (nEHS) ab 2021
 Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) für den Vollzug des nEHS und des EU-ETS  zuständig
 Einnahmen aus dem Zertifikatehandel fließen in den Klima- und Transformationsfonds (KTF, ehem. EKF) 

zwecks:
− Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen (erneuerbare Energien, Elektromobilität,

Energieeffizienzinvestitionen, nationale/ internationale Klimaschutzprojekte) 
und Kompensationsleistungen



Gesamtemissionen in Deutschland in 2021

 Treibhausgasemissionen insgesamt 2021: 759 Mio. t CO2-Äq
 deutsche Anlagen im EU-ETS 2021: 355 Mio. t CO2-Äq. (ca. 47 %)
 (vorläufige) Emissionen im nEHS 2021: 305 Mio. t CO2 (ca. 40 %)

 bis zu 87 % der deutschen Gesamtemissionen 2021 unterliegen einer CO2-Bepreisung
 nicht erfasst sind dabei Emissionen aufgrund des reduzierten Anwendungsbereichs (Kohle, Abfälle)



Emissionsüberwachung/-Berichterstattung im nEHS

 Berichterstattungs-/Abgabepflicht von Emissionszertifikaten (nEZ) liegt bei Inverkehrbringern 
von Brennstoffen (BEHG: „Verantwortliche“)

 2021/2022: eingeschränkter Anwendungsbereich („Hauptbrennstoffe“)  
 Berichterstattung standardisiert ohne Überwachungsplan (ÜP)
 Berichtsjahr 2021: ca. 1.700 Emissionsberichte (EmB) eingereicht 
 Berichtsjahr 2022: ähnliche EmB-Zahl erwartet zum 31.07.2023

 2023/2024: zusätzliche Brennstoffe/Verantwortliche und ÜP-Erfordernis
 ab 2023: Kohlen – bis zu 500 zusätzliche Verantwortliche erwartet, 

Kerosin, mittelschwere Öle, Biokomponenten 
 ab 2024: Abfälle - ca. 800 Abfallverbrennungsanlagen als zusätzliche Verantwortliche erwartet 
 Genehmigte ÜP ab 2024 erforderlich; Genehmigungsverfahren in 2023 für ca. 3.000 ÜP 

 vereinfachte ÜP (Standardfaktoren): ca. 2.100 
 reguläre ÜP: ca. 900



Hauptpflichten von BEHG-Verantwortlichen 

Demnächst steht an:

 Emissionsbericht für 2022 abgeben (EBeV 2022)
 bis 31.07.2023: Einreichen des Emissionsberichts 2022 bei der DEHSt, keine Verifizierung erforderlich

 nEHS-Zertifikate abgeben
 bis 30.09.2023: Abgabe von nEHS-Zertifikaten mit der Jahreskennung 2022 oder 2023 in der Höhe 

der Emissionen 2022

 Überwachungsplan erstellen und einreichen (EBeV 2030 vom 21.12.2022) 
 bis 31.10.2023: Erstmalig einzureichen für das Kalenderjahr 2024

 Emissionsbericht für 2023 abgeben
 bis 31.07.2024: Einreichen des (ggf. verifizierten) Emissionsberichts 2023 bei der DEHSt



Erfordernis eines Überwachungsplans (ÜP)

Der Überwachungsplan (ÜP)

 bildet die Grundlage für die Erstellung aller Emissionsberichte ab 2024
 ist für die Handelsperiode bis 2030 zum 31.10.2023 über die DEHSt-Plattform 

von allen Verantwortlichen einzureichen
 beschreibt die Überwachungsmethodik zur Berechnung von Brennstoffemissionen

 Einfacher ÜP: sofern ausschließlich Standardwerte gemäß Anlage 2 EBeV 2030 verwendet werden 
 Regulärer ÜP: insbesondere bei individueller Bestimmung von Berechnungsfaktoren und bei 

Brennstoffmengenermittlungen, die nicht auf Mengen der EnergieSt-Anmeldung beruhen
 stellt die Compliance der Emissionsberichterstattung aufgrund von genehmigten 

Überwachungsmethoden sicher



Einreichen des Überwachungsplans (ÜP)

Vorbereitende Schritte zur Einreichung des ÜP bei der DEHSt
 Anmeldung zur Einrichtung eines Compliance-Kontos im nEHS-Register erforderlich
 Registrierung an der DEHSt-Plattform
 Notwendige Schritte dazu erfahren Sie in den heutigen Vorträgen von Frau Hinz und Herrn Hauth
 Beide Prozesse benötigen Bearbeitungszeit auch bei der DEHSt. 

Wir empfehlen, zeitnah diese Schritte anzugehen. 

Verfügbarkeit der IT Fachanwendung zur Erfassung und Einreichung
 Datenerfassung im Formular-Managementsystem voraussichtlich ab Anfang August
 Datenübermittlung über das DEHSt-Postfach voraussichtlich ab Ende August
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Informationen zum Veranstaltungsablauf



Informationen zum Veranstaltungsablauf

Uhrzeit Thema Vortragende

Ab 9:45 Einwahl möglich

10:00 – 10:15 Uhr Begrüßung und Einführung Christoph Kühleis, 
Kom. Abteilungsleiter V 4 – Brennstoffemissionshandel 
und Informationstechnik in der Deutschen 
Emissionshandelsstelle 

10:15 – 10:45 Uhr Allgemeine Einführung in die 
Emissionsberichterstattung 
und Überwachung  

David Alsters, 
Fachgebiet V 4.1 – BEHG-Vollzug: Überwachung ‚und 
Berichterstattung für gasförmige Brennstoffe

10:45 – 11:00 Uhr Registrierung, Übermittlung 
und Signatur

Renée Hinz, 
Fachgebiet V 4.5 – Informationstechnik, IT-Qualitätssicherung

11:00 – 11:15 Uhr Pause



Informationen zum Veranstaltungsablauf

Uhrzeit Thema Vortragende

11:15 – 11:35 Uhr Fragen und Antworten Moderation: Andreas Wendl-Damerius, 
Fachgebiet V 4.2 – BEHG-Vollzug: Überwachung und 
Berichterstattung für flüssige und feste Brennstoffe

11:35 – 12:45 Uhr Erstellen und Einreichen des 
Überwachungsplans 
(Formular-Management-System)

Kai Kellner, 
Fachgebiet V 4.2 – BEHG-Vollzug: Überwachung und 
Berichterstattung für flüssige und feste Brennstoffe
Nora Mac,
Fachgebiet V 4.1 – BEHG-Vollzug: Überwachung und 
Berichterstattung für gasförmige Brennstoffe

12:45 – 13:30 Uhr Pause



Informationen zum Veranstaltungsablauf

Uhrzeit Thema Vortragende

13:30 – 14:00 Uhr Fragen und Antworten

14:00 – 14:30 Uhr nEHS-Register: Kontoeröffnung 
und Kontoführung

Julien Hauth, 
Fachgebiet V 3.4 – Registeranmeldung und Registerführung 

14:30 – 14:45 Uhr Pause

14:45 – 14:55 Uhr Fragen und Antworten

14:55 – 15:00 Uhr Ausblick Andreas Wendl-Damerius, 
Fachgebietsleiter V 4.2 – BEHG-Vollzug: 
Überwachung und Berichterstattung für flüssige 
und feste Brennstoffe

15:00 Uhr Ende der Online-Konferenz



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Christoph Kühleis

E-Mail: nationaler-emissionshandel@dehst.de 
Internet: www.dehst.de

Diese Präsentation basiert auf einem Vortrag der DEHSt und ist nicht zur Veröffentlichung freigegeben. Es gilt das gesprochene Wort. 
Verweise und Zitate aus Präsentationen müssen von der DEHSt in allen Fällen schriftlich freigegeben werden.
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